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In der Kinderbibliothek LABUKA werden kostenlos Veranstaltungen für Kinder rund um das Thema Lesen durchgeführt, die dann methodisch-didaktisch aufbereitet und so den Bibliotheken in der Steiermark zugänglich gemacht werden. Die Ideensammlung kann vervielfältigt (offene Bindung) und ohne größeren Aufwand je nach Maßgabe der Möglichkeiten (Raum, Zeit, Mitarbeiter/innen, …) umgesetzt werden.

Ausgewählt und zusammengestellt von Mag.a Elisabeth Wörter.

Konzept und Idee

Dipl. Päd.in Heike Rechberger (Stadtbibliothek Graz)

Mag.a Elisabeth Wörter (Lesezentrum Steiermark)

Methodische Anregungen und Ideen

Das Projektheft 3 „Weltenbummler und Globetrotter – Geschichten, Spiele und Basteleien aus aller Welt zu Gast in der Bibliothek“ ist ein Ticket für eine spannende Reise um die Welt. Reiselustige Bibliothekarinnen und Bibliothekare können mit Kindern an einem Nachmittag ein oder gleich mehrere Länder bereisen und dabei Geschichten von Menschen aus fremden Ländern kennenlernen. Die einfach umsetzbaren Spiele und Basteleien können Ausgangspunkt, Schwerpunkt oder Abschluss einer interessanten und abwechslungsreichen Entdeckungsreise in unbekannte Lebenswelten sein. Hier nun einige Anregungen, wie man das „Ticket“ nutzen kann.

In einem Nachmittag um die Welt

Das Material des vorliegenden Projekthefts kann man beispielsweise verwenden, um an einem Nachmittag mehrere Länder zu bereisen, wobei sich hier zwei Möglichkeiten anbieten: Einerseits könnte man diese Reise um die Welt in Form eines Stationenbetriebs organisieren. Dabei reisen die jungen Weltenbummler in ihrem eigenen Tempo und vor allem nach ihren eigenen Interessen von Station zu Station, d.h. von Land zu Land, und stellen sich so ihre ganz persönliche Reiseroute zusammen. Andererseits könnte man auch eine Reiseroute festlegen und die ausgewählten Länder dann, gemeinsam in der Gruppe, eines nach dem anderen bereisen. Der Vorteil dieser Methode liegt darin, dass man die Kinder auf der Reise von einem zum anderen Land auf die neue Lebenswelt mit Bildern, Tönen, Gerüchen und allgemeinen Informationen einstimmen kann, während das beim Stationenbetrieb nur bedingt möglich ist. Allerdings könnte man natürlich auch den Stationenbetrieb durch vier Abschnitte strukturieren: 

1) Einstieg: Die Weltenbummler werden durch eine Phantasiereise, eine Textpassage, eine Erzählung, verschiedene Bilder etc. auf die Reise um die Welt eingestimmt.

2) Rundgang: Mit einem gemeinsamen Rundgang durch die einzelnen Stationen der Reise verschafft man den Kindern einen Überblick über das Angebot.

3) Arbeitsphase: Die reiselustigen Bibliotheksbesucher und –besucherinnen stellen sich nach ihren eigenen Vorstellungen und Interessen eine Reiseroute zusammen und bereisen in ihrem Tempo die Welt der Bibliothek. 

4) Abschluss: Alle Weltenbummler treffen sich kurz vor der Heimreise, um zu besprechen, was sie an diesem Nachmittag erlebt haben. 

Natürlich kann man das Material auch verwenden, um beispielsweise einmal wöchentlich oder einmal pro Monat ein anderes Land durch Spiele, Geschichten, Basteleien, Gerichte etc. kennenzulernen. Vielleicht findet sich auch in der näheren oder weiteren Umgebung jemand, der gerade aus dem Land kommt, das bereist werden soll.

Das fliegende Klassenzimmer

Mit einer Schulklasse könnte man das Material nutzen, um einzelne Länder in Form von Plakaten oder kurzen Präsentationen/Referaten vorzustellen: Die Schülerinnen und Schüler teilen sich je nach Klassengröße in Gruppen auf, entscheiden sich für ein Land und beginnen dann in der Bibliothek mit ihrer Recherche. Dabei sollte man allerdings vorher gemeinsam festlegen, nach welchen Informationen gesucht, wie und vor allem wem das gefundene Material im Anschluss präsentiert werden soll. Dabei lernen die Schülerinnen und Schüler nicht nur gezielt nach Information zu suchen, sondern auch die gefundenen Ergebnisse anschaulich und kreativ zu präsentieren. 

Material und Vorbereitungen

Die Spiele und Basteleien im Überblick

Frankreich – Bilboquet

Material: große Holzperlen; Becher aus Papier oder Plastik; Schnur; Scheren; Farbstifte 

 Wenn man Plastikbecher verwendet, sollte man wasserfeste Stifte verwenden.

China – Drachenboot

Material: quadratisches Papier in verschiedenen Farben etwa im Format 15x15cm; verschiedenfarbige Papierstreifen; Kopien von Kopf und Schwanz; Scheren; Klebstoff; Farb- und/oder Filzstifte

 Man kann das Papier für das Boot entweder selbst zuschneiden oder auf das im Handel erhältliche Origami-Papier zurückgreifen. 

Vorbereitungen: Bei kleineren Kindern sollten Kopf und Schwanz eventuell schon vorher ausgeschnitten werden.

Guatemala – Sorgenpüppchen

Material: große Holzperlen; Pfeifenputzerdraht in verschiedenen Farben; Wolle in verschiedenen Farben; Klebeband; dünne, wasserfeste Filzstifte; eventuell Stoffreste

Indien – Ghunghur-Glöckchen

Material: Gummiband oder Bänder aus Stoff in verschiedenen Farben; verschiedene Glöckchen; Perlen; Scheren; Nadeln; Nähgarn in verschiedenen Farben

 Man kann die Perlen und Glöckchen für die Ghunghur-Armbänder entweder auffädeln (was vor allem kleinere Kinder geeignet ist) oder auf ein Stoffband aufnähen. 

Amerika – Traumfänger

Material: Pappteller; Wolle in verschiedenen Farben; kleinere Holzperlen; Federn; Bleistifte; Locher; Scheren; Klebeband

 Bei der Auswahl der Holzperlen sollte man darauf achten, dass sich die Wolle durch das Loch einfädeln lässt.

Literaturtipps und hilfreiche Links

Literaturtipps

Die Reihe Auf den Spuren fremder Kulturen bietet eine Fülle von kreativen, abwechslungsreichen und originellen Anregungen und Ideen für einen spielerischen Zugang zu anderen Kulturkreisen:

Budde, Pit: 

Hano Hanoqitho : Frühling und Osterzeit hier und anderswo ; ein internationaler Ideenschatz mit Spielen, Liedern, Tänzen, Geschichten, Bastelaktionen und Rezepten / Pit Budde ; Ill. von Mientje Meussen. – Münster : Ökotopia, 2004. – 128 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-56-4 





         € 19,50

In vielfältiger Weise feiern Kinder überall auf der Welt die "Wiedergeburt" des Lebens: In Polen tragen sie die Winterfrau "Marzanna" aus dem Dorf, in Lateinamerika werden mit Konfetti gefüllten "Cascar-nes" Streiche gespielt und in der Ukraine tanzen die Kinder den "Hahilky-Tanz". Eine wahre Fundgrube, um Osterzeit und Frühlingsfeste noch schöner, farbiger und vielfältiger zu gestalten.

[Quelle: www.thalia.at]

Budde, Pit: 

Regenwald und Dschungelwelt : in Spielen, Liedern, Bastelaktionen, Geschichten, Infos und Tänzen die faszinierende Welt der Regenwälder erleben / Pit Budde ; Josephine Kronfli ; Ill. von Vanessa Paulzen. – Münster : Ökotopia, 2006. – 128 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-96-0 





         € 19,50

Mit dem vorliegenden Buch führen die AutorInnen die Kinder spielerisch durch Regenwald und Dschungel. Sie stellen ihnen die Völker vor, die seit vielen Jahrhunderten im Einklang mit dem Wald leben und als "Wächter der Erde" bezeichnet werden. Sie zeigen ihnen nicht nur die Tiere, die ihre Heimat im Regenwald finden, sondern auch die Pflanzenwelt. "Regenwald & Dschungelwelt" macht Kinder neugierig und begeistert sie für den Regenwald.

Budde, Pit:

Santa, Sinter, Joulupukki – Weihnachten hier und anderswo : ein multikultureller Ideenschatz mit Liedern, Tänzen, Spielen, Geschichten, Basteleien und Rezepten / Pit Budde ; Josephine Kronfli ; Ill. von Anni Meussen. – 3. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2002. – 144 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-04-5 





          €19,50

Budde, Pit:

Wer sagt denn hier noch Eskimo? : eine Reise durch das Land der Inuit mit Spielen, Liedern, Tänzen und Geschichten / Pit Budde ; Josefine Kronfli. – Münster : Ökotopia, 2005. – 128 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-73-1 





         € 19,50

Heilmann, Peter:

Karibuni Watoto : spielend Afrika entdecken / Peter Heimann ; Gudrun Schreiber ; Ill. von Susanne Szesny. – 8. Aufl. – Münster: Ökotopia, 
2000. – 136 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-931902-11-7 





         € 19,50

Höfele, Hartmut E.: 

Europa in 80 Tönen : eine multikulturelle Europareise mit Liedern, Tänzen, Spielen und Bräuchen / Hartmut E. Höfele ; Susanne Steffe ; Ill. von Kerstin Heinlein. – 2. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2002. – 144 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-931902-87-2 





         € 19,50

Europa in 80 Tönen lädt Kinder, Eltern und PädagogInnen zu einer musikalisch-multikulturellen Reise mit Liedern, Spielen, Tänzen und Geschichten aus den verschiedenen Regionen Europas ein. Da gibt es viel Interessantes zu entdecken: Französische Spiellieder, britische Nursery-Kinderreime, Zigeunertänze aus Ungarn, Schuhplattler aus dem Alpenland, Alphornjodler aus der Schweiz oder Rummelpottläufer aus Ostfriesland. 

Höfele, Hartmut E.:

Kindertänze aus aller Welt : lebendige Tänze, Kreis-, Bewegungs- und Singspiele rund um den Globus / Hartmut E. Höfele ; Susanne Steffe ; Ill. von Kerstin Heinlein. – 3. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2004. – 144 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-40-3 





        € 19, 50

Die AutorInnen laden zu einer bewegenden Reise quer durch alle Kontinente ein. Vorgestellt werden neben vielen Tanz-, Kreis-, Bewegungs- und Singspielen vor allem ausgewählte Kindertänze aus Ghana, Japan oder Schweden. Alle Tänze sind anschaulich beschrieben und auch für NichttänzerInnen leicht umsetzbar. Neben einleitenden Infotexten erzählen unterhaltsame Kurzgeschichten von fremden Landesgewohnheiten und unterschiedlichen Tanzkulturen. Abschließend bieten Projekte vielfältige Anregungen für die Gestaltung multikultureller Tanzfeste.

Höfele, Hartmut E.

In 80 Tönen um die Welt : eine musikalisch-multikulturelle Erlebnisreise für Kinder mit Liedern, Tänzen, Spielen, Basteleien und Geschichten / Hartmut E. Höfele ; Susanne Steffe ; Ill. von Kerstin Heinlein. – 6. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2000. – 128 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-931902-61-2 





         € 19,50

Zu jedem Kontinent unserer Erde finden sich in diesem musikethnologischen Spiel- und Praxisbuch ausgewählte Kinderlieder, themenbezogene Bastelanleitungen sowie pfiffige Spielideen rund um die Musik. In unterhaltsamen und wissenswerten Vorlesetexten für Kinder wird zudem das Verständnis für fremde Kulturen geweckt. Die Liederauswahl beinhaltet eine bunte Mischung traditioneller und neuer Kinderlieder aus aller Welt. Interessante Hintergrundinformationen über die verschiedenen Musikkulturen unserer Erde ermöglichen es den Eltern und ErzieherInnen, den Kindern die Welt der Klänge ein wenig näherzubringen. 

Kronfli, Josephine:

Karneval der Kulturen : Lateinamerika in Spielen, Liedern, Tänzen und Festen für Kinder / Josephine Kronfli ; Pit Budde ; Ill. von Kerstin 
Heinlein. – 2. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2001. – 144 S. zahlr. Ill.

ISBN 978-3-931902-79-7 




 
         € 19,50

Trotz aller nach wie vor existierenden sozialen, ökologischen und politischen Probleme steht Lateinamerika für Lebensfreude, ausgelassene Feste, tolle Musik und Tänze. Daher ist in diesem Buch die lustbetonte Annäherung an das 'Leben und Feiern in Lateinamerika' in den Vordergrund gerückt. Spiele, Lieder, Tänze, Basteleien, Geschichten und Rezepte stellen eine großartige Möglichkeit für Unterricht, Projekttage und Feste dar. Im geschichtlichen Teil werden das Leben der Indianer vor Kolumbus, die Eroberung und Zerstörung durch die Geld- und Goldgier der Europäer und das Entstehen einer multi-ethnischen und dennoch vorurteilsbeladenen Gesellschaft für Kinder aufbereitet.

Rosenbaum, Monika:

Pickadill und Poppadom : Kinder erleben Kultur und Sprache Großbritanniens in Spielen, Bastelaktionen, Liedern, Reimen und Geschichten / Monika Rosenbaum ; Ill. von Kerstin Heinlein. – Münster : Ökotopia, 2003. – 144 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-936286-11-3 





         € 19,50

Großbritannien ist nicht nur die Heimat der englischen Sprache, sondern zudem eine prall gefüllte Schatzkiste voller Ideen für Spielaktionen: Linksverkehr und Dampfmaschine, Königreich und Kolonien, Fußball und Golf, lustige Sitten und ernsthafte Traditionen. Kinder sind eingeladen, Großbritannien mit allen Sinnen zu erfahren, in Liedern, Geschichten und Reimen, mit Spielen, Rezepten und Bastelaktionen. Neben den englischen kommen auch schottische wie walisische Traditionen nicht zu kurz. Spielideen und Informationen kreisen um Sprache und Kultur der Briten früher und heute. 

Schultze, Miriam:

Didgeridoo und Känguru : eine Reise durch Australien in Spielen, Liedern, Tänzen und spannenden Geschichten für Kinder / Miriam Schultze ; Marion Ansorge. Ill. von Vanessa Paulzen. – 3. Aufl. – Münster : Ökotopia, 2001. – 139 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-9319-0267-4 





         € 19,50

Das Buch bietet eine Fülle von Ideen, sich sinnlich und spielerisch mit Australien zu bestätigen. Es vermittelt geschichtliche Hintergründe ebenso wie die einzigartige Tier- und Pflanzenwelt Australiens. Das Buch beschäftigt sich aber vor allem mit den Aborigines und dem ungleichen Verhältnis zwischen den weißen Australiern und den australischen Ureinwohnern. Neben vielen authentischen Spielen, Meditationen, spannenden Geschichten und leckeren australischen Rezepten bietet das Buch eine Menge an Projektvorschlägen, Bastelideen und sogar ein echtes Aborigines-Fest. Bereichert wird das Buch durch eine Fülle authentischer Lieder und Tänze. Neben den Noten und Texten bietet das Buch zahlreiche spielerische Anregungen, das großartige Land in einer musikalischen Reise kennen zu lernen.

Steffe, Susanne:

Mit 80 Kindern um die Welt : so leben Kinder anderswo ; bunte Geschichten, Lieder und Spielaktionen / Susanne Steffe ; Ill. von Kerstin Heinlein. – Münster : Ökotopia, 2008. – 128 S. : zahlr. Ill.

ISBN 978-3-86702-052-7 





         € 19,50

In "Mit 80 Kindern um die Welt" lädt Susanne Steffe PädagogInnen, Eltern und Kinder erneut zu einer spannenden Weltreise ein: Dieses Mal geht es um Themen, die rund um den Globus für das Leben der Kinder von Bedeutung sind, Familie und Wohnen, Nahrung und Wasser, Spielen und Lernen und natürlich auch Lieder, Musik und Tanz. Mit Sachinformationen, Geschichten, in denen Kinder von sich und ihrer Welt erzählen, begleitenden Spiel-, Bastel- und Mitmachaktionen geht es unter dem jeweiligen Motto durch verschiedene Kontinente. 

Buller, Laura:

Religionen dieser Welt / Laura Buller ; Angela Obermaier (Red.). – Starnberg : Dorling-Kindersley, 2006. – 80 S. : zahlr. Ill.

(Aus dem Engl. übers.)

ISBN 978-3-8310-0814-8 






         € 15,40

Was bedeutet Religion für mich? Diese Frage beantworten Rachid, Libbi und andere Kinder aus der ganzen Welt mit ihren eigenen Worten. Sie erzählen von ihrem Glauben, den alltäglichen Ritualen und festlichen Höhepunkten des Jahres. Ein lebendiges, liebevoll ausgestattetes Porträt der Weltreligionen und ein Plädoyer für Toleranz, gegenseitiges Interesse und Achtung. Ab 5 Jahren.

Damon, Emma

Iglu, Haus und Zelt : Was ist deine Welt? / Emma Damon. – Stuttgart ; Wien : Gabriel, 2005. – [16] S. : zahlr. Ill.

(Aus dem Engl. übers.)

ISBN: 978-3-522-30083-4 






         € 12,30

Kinder erfahren spielerisch, wie sie selbst und Menschen in aller Welt wohnen, kochen und schlafen: in Zelten oder Iglus, in Lehm- oder Blockhütten, in Häusern aus Ziegeln, Stahl oder Beton. Die Menschen leben in der Stadt, auf dem Land, im Wald, in der Wüste und manche sogar auf dem Wasser. Sie schlafen auf Bodenmatten, in Hängematten oder in Betten. Mit vielen verschiedenen Spieleffekten und Bastelvorlagen für zwei Modellhäuser. Mein Zuhause, dein Zuhause - ein allererstes Sachbuch für Kinder ab 3 Jahren.

Hille, Astrid:

Fremde Länder, gute Freunde / Astrid Hille ; Dina Schäfer. – Freiburg : Velber, 2004. – 44 S. : zahlr. Ill.

(Spielen und Lernen; 5)

ISBN 978-3-898-58273-5 






    € 9, 95 [D]

Multikulturelle Verständigung und Freundschaft: ein Thema, das seinen festen Platz bei uns braucht. Kleine Geschichten, Gedichte und viele Mitmach-Aktionen regen Kinder auf spielerische Weise an, Gleiches, Ähnliches und Anderes in verschiedenen Kulturen zu entdecken, anderen näher zu kommen und sie besser zu verstehen. Ab 5 Jahren.

[Quelle: www.stadtbibliothek.graz.at]

Kindersley, Anabel:

Das große Fest : Kinder feiern rund um die Welt / Text von Anabel Kindersley ; Fotografien von Barnabas Kindersley. – München : Dorling-Kindersley, 2004. – 64 S. : Ill. 

(Aus dem Engl. übers. )

ISBN 978-3-8310-0659-5 






         € 15,40

Welches Kind liebt sie nicht, fröhliche Feste! Thanksgiving in den USA, das Puppenfest in Japan, Stammeszeremonien in Sambia, Nikolaustag in der Slowakei - hier zeigen Kinder aus allen Erdteilen, warum sie sich auf ihre Festtage freuen, was das Besondere an ihnen ist und wie sie sie begehen. Dieses Buch gibt spannende Einblicke in unterschiedlichste Kulturen und ist ein fröhliches Plädoyer für Toleranz, Gerechtigkeit und Lebensfreude. Ab 6 Jahren.

Linder, Leo G.: 

Gibt es hitzfrei in Afrika? : so leben die Kinder dieser Welt / Leo G. Linder ; Doris Mendlewitsch. Hrsg. von Sabine Christiansen und Janosch. München : Heyne, 2006. – 265 S.: Ill. 

ISBN 3-453-12089-2 






         € 17,50

Das große Buch zum 60-jährigen Jubiläum von UNICEF. Wenn ein Kind in Indien mal muss, geht es dann aufs Klo? Wieso sagen die Menschen in Afrika und Amerika "Kindergarten", obwohl sie kein Wort Deutsch sprechen? Und was heißt es für ein Kind, auf der Straße zu leben? Fragen, die Erwachsenen nicht mal im Traum einfallen, auf die Kinder und Jugendliche aber nur zu gern eine Antwort hätten. In diesem Buch gibt es sie. Und natürlich jede Menge andere Informationen und Geschichten über den Alltag von Kindern in aller Welt - mit zahlreichen Illustrationen von Janosch und vielen Farbfotos. 99 Stichwörter bringen jungen Lesern und ihren Eltern den Alltag von Kindern in den fernen Ländern der Welt nahe. Sie erleben, womit Kinder auf dieser und der anderen Seite des Globus kämpfen, was ihnen Spaß macht, worauf sie verzichten müssen und was sie womöglich bereits alles hinter sich haben. 

Marti, Oskar:

Kochen mit Cocolino : das Weltreisebuch / Oskar Marti ; Oskar Weiss. – Aarau : AT Verlag, 2008. – 69 S. : zahlr. Ill.

(Kochen mit Cocolino ; 3)

ISBN 978-3-0380-0424-0 






         € 15,40

Mit ihren vier preisgekrönten Kinderkochbüchern haben Kochkünstler Oskar Marti und Bilder-Erfinder und Texter Oskar Weiss Tausende von Kindern entzückt und ihnen das Tor zum lustvollen Kochen geöffnet. Cocolino hat nicht nur Eltern und Großeltern überzeugt, auch Lehrerinnen, Gesundheits- und Ernährungsfachleute nutzen die Bücher in ihrer Tätigkeit mit Kindern. Cocolino, der blauhaarige Meisterkoch mit der lustigen Spiegelei-Augenklappe, nimmt uns mit auf eine sensationelle Weltreise. Die Reise findet zwar nur in der Küche seines Baumrestaurants statt. Wenn Cocolino aber von seinen Freunden rund um den Globus erzählt und wir die köstlichen Spezialitäten aus fremden Ländern kochen, weht uns der aufregende Duft der weiten Welt um unsere Nasen! Ab 6 Jahren.

In dieser Reihe sind außerdem folgende Bände erschienen:

Kochen mit Cocolino : das Ferientagebuch (Band 1)

ISBN 978-3-8550-2923-5

Kochen mit Cocolino : das Abenteuerbuch (Band 2)

ISBN 978-3-7742-5114-4

Kochen mit Cocolino : das Dessertbuch (Band 4) 

ISBN 978-3-8550-2925-9

Shalev, Zahavit:

Menschen dieser Welt / Zahavit Shalev. – Starnberg : Dorling Kindersley, 
2004. – 304 S. : überw. Ill.

(Aus dem Engl. übers.)

ISBN 978-3-83100591-8 






         € 25,60

Stadtmenschen, Bergvölker, Nomaden, Reisbauern und Wüstenbewohner - die bunte Vielfalt der Kulturen ist faszinierend. Wie leben z.B. die Massai in Ostafrika, die Inuit in Nordamerika oder die Sorben in der Lausitz? Dieses eindrucksvolle Buch zeigt Wohnungen, Familienleben, Bräuche und Feste von Menschen auf der ganzen Welt. Nicht nur Kinder können hier immer wieder Neues entdecken. Ab 8 Jahren.

Die Annotationen stammen – wenn nicht anders angegeben – von www.buchhandel.de.

Links

www.baobab.at
BAOBAB ist eine Bildungs- und Schulstelle für GLOBALES LERNEN, die folgende Aufgabengebiete hat: Dokumentation, Verkauf und Verleih von Materialien und Medien für die entwicklungspolitische Bildungsarbeit; Fachberatung; Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen (Seminare und Workshops); Vernetzung von Initiativen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit; Koordination des österreichweiten Netzwerkes entwicklungspolitischer Infotheken. Unter dem Link Unterrichtsvorschläge findet man praxiserprobte Anregungen zu unterschiedlichen Themen.

www.zzzebra.de
zzzebra ist ein Web-Magazin für Kinder und für alle, die mit ihnen gemeinsame Sache machen. zzzebra kennt keinen Altersunterschied. Hier dürfen alle Kinder alles lesen und alles machen. Jeder Schritt wird detailgenau erklärt. Falsch machen geht nicht. zzzebra Netz ist die Vernetzung von fünf Kinderseiten, die der Labbé Verlag herausbringt. Dieses Netz ist als eine freie Zone für Kinder konzipiert und deshalb gibt es hier keine Werbung. Weiters verzichtet www.zzzebra.de auf weiterführende Links in die Unendlichkeit des Internets, damit sich die Kinder frei und ungestört im Netz bewegen können.

Materialsammlung

Frankreich

Bilboquet

[image: image1.png]Laseé.




Ein Bilboquet ist ein sehr altes Spiel für Kinder, das fast überall auf der Welt bekannt ist: In England heißt es Ball in a Cup, in Japan wird es Kendama genannt, in Irland Arty, in Mexiko Balero und in Chile Boliche. Erfunden wurde dieses Kinderspiel wahrscheinlich im 16. Jahrhundert in Frankreich. Der französische König Henri III liebte dieses Spiel, man sah ihn sehr oft mit dem Bilboquet spielen. 

So bastelst du dir ein Bilboquet:

Du brauchst: 

· eine sehr große Holzperle

· einen sauberen Becher aus Papier (oder Plastik)

· ein Stück Schnur (ca. 50 cm)

· Schere

· Farbstifte (bzw. wasserfeste Stifte, wenn du einen Plastikbecher verwendest)

So wird’s gemacht:

1. Bemale den Becher nach Lust und Laune.

2. Markier dir die Mitte des Becherbodens mit einem Stift.

3. Stich mit der Schere ein Loch in den Becherboden.

4. Fädle dann die Schnurr von unten durch das Loch, mach im Inneren des Bechers mehrere Knoten, dass die Schnur nicht durch das Loch rutschen kann.

5. Zieh das andere Ende der Schnur durch die Holzperle und verknote die Schnur gut. Am besten machst du vor und hinter die Kugel einen festen Knoten. Fertig!

[image: image2.wmf]
Nun hältst du den Becher in der Hand und lässt die Kugel nach unten baumeln. Dann lässt du durch eine schwungvolle Bewegung des Bechers die Kugel nach oben fliegen und versuchst die Kugel ganz schnell mit dem Becher einzufangen! Viel Spaß beim Spielen!

China

Drachenboot

[image: image3.jpg]


Ein Drachenboot ist ein besonders langes, offenes Ruderboot aus Holz, das so bemalt und mit Schnitzarbeiten verziert ist, dass es wie ein großer Drache aussieht. Jedes Jahr im Mai findet in China das sogenannte Drachenbootfest statt: Zu Ehren des Dichters Qu Yuan finden in Südchina große Dracheboot-Wettrennen mit hell erleuchteten Booten statt. 
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So bastelst du dir dein Drachenboot aus Papier:

Du brauchst:

· ein quadratisches Stück Papier (15x15cm)

· verschiedenfarbige Papierstreifen

· Vorlage für Kopf und Schwanz

· Schere

· Klebstoff

· Farbstifte oder Filzstifte

So wird’s gemacht:

[image: image6.png]—
=

T




1. Nimm das quadratische Stück Papier, falte es entlang der Mitte zusammen und mach es dann wieder auf. 

2. Jetzt schlägst du die linke und die rechte Außenseite so nach innen, dass sie sich an der Mittellinie berühren.

3. Klappe dann die vier Ecken von der Mitte zum Rand hin um.

4. Jetzt nimmst du die vier äußeren Ecken und faltest sie nach außen um.
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Dann greifst du vorsichtig unter das Papier an der Mittellinie und ziehst es hoch. Dabei sollten sich auch die Seiten aufrichten.

6. Zum Schluss faltest du noch die äußeren Ecken von unten nach oben, zur Mitte hin, um und klebst sie fest. Fertig ist der Körper des Drachen!

7. Für Drachenkopf und Drachenschwanz malst du zunächst einmal die Kopiervorlage nach deinen Vorstellungen aus und schneidest Kopf und Schwanz dann aus.

8. Wenn du die beiden Kopfteile und die beiden Schwanzteile zusammengeklebt hast, kannst du den Drachenkopf und den Drachenschwanz an deinem Boot befestigen. Dazu lässt du beim Zusammenkleben am besten ein bisschen Papier überstehen.

9. Wenn du Lust hast, kannst du dein Drachenboot jetzt noch mit bunten Papierstreifen verzieren oder mit tollen Mustern bemalen.
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Am lustigsten ist so ein Drachenboot-Rennen natürlich, wenn du dein kleines Boot in einem Bach oder in der Badewanne ausprobieren kannst. Falls du keinen Bach in Nähe hast, kannst du dein Drachenboot natürlich auch am Boden ausprobieren, angetrieben wird dein Dracheboot dann durch deine Luft: Markier Start- und Ziellinie, hol tief Luft und puste dein Drachenboot über die Ziellinie.

Guatemala

[image: image9.png]


Sorgenpüppchen

Viele Kinder in Mittelamerika haben Sorgenpüppchen, das sind kleine Puppen aus Draht und buntem Garn. Die Kinder erzählen den Kummerpüppchen abends ihr Problem und legen es dann unter ihren Kopfpolster. Am nächsten Morgen sind die Sorgen dann schon ein wenig kleiner geworden.

So bastelst du dir dein eigenes Sorgenpüppchen:

Du brauchst:

· eine große Holzperle

· Pfeifenputzerdraht (1 x 20cm lang, 1 x 10cm lang)

· farbige Wolle

· Gewebeklebeband

· einen dünnen, wasserfesten Filzstift

So wird’s gemacht:

1. Steck den langen Pfeifenputzerdraht so durch die Holzperle, dass der Kopf in der Mitte liegt. Bieg den Draht dann nach unten um und dreh die beiden Enden umeinander (so entsteht der Hals deines Püppchens)

2. Wickle gleich darunter den kürzeren Pfeildraht einmal um den Körper des Püppchens. Achte dabei darauf, dass der Draht auf beiden Seiten gleich lang ist. Fertig sind die Arme!

3. Schnapp dir jetzt das Klebeband und umwickle die Puppe fest damit. Da, wo Brust, Bauch, Schultern und Hüften sitzen sollen, muss die Puppe etwas dicker sein.

4. Nun suchst du dir aus der Wolle deine Lieblingsfarben heraus und umwickelst den gesamten Puppenkörper mit den bunten Wollfäden.

5. So, dein Sorgenpüppchen ist fast fertig! Nimm dir zum Schluss den Filzstift und mal der Puppe ein Gesicht und Haare auf. 
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Dein Sorgenpüppchen hilft dir bei kleinem Kummer, größere Sorgen solltest du lieber mit einem verständnisvollen Menschen besprechen.

Indien

Ghunghur-Glöckchen

Wenn in Indien getanzt wird, dann hört man dazu meist den fröhlichen Klang von Dutzenden von Glöckchen. Diese kleinen Schellen, genannt "Ghunghur", tragen die Tänzer und Tänzerinnen an Bändern an den Hand- und Fußgelenken.

So bastelst du dir ein Ghunghur-Armband:

Du brauchst:

· ein breites Geschenkband aus Stoff oder ein Stück Gummiband

· [image: image11.wmf]verschiedene Glöckchen

· Perlen

· Schere

· Nadel und Faden

So wird’s gemacht:

1.  Schneide dir ein Stück Geschenkband ab: Das Band sollte so lang sein, dass du es um dein Armgelenk schlingen und außerdem verknoten kannst.

2.  Such dir ein paar Perlen und Glöckchen aus. Leg dir Nadel und Faden zurecht.

3.  Schneide dir ein Stück Faden ab, fädle ihn durch die Nadel und mach einen Doppelknoten an das Ende.

4.  Stich mit der Nadel durch das Geschenkband und nähe deine Perlen und Glöckchen nun der Reihe nach auf. 

5.  Wenn du das zu schwierig findest, kannst du deine Perlen und Glöckchen natürlich auch ganz einfach auf ein dünnes Geschenk- oder Gummiband auffädeln

Amerika

Traumfänger

Ein Traumfänger ist eine Art rundes Mobile mit einem festen Netz in der Mitte, von dem Federn oder bunte Glassteine herabbaumeln. Bei manchen Indianerstämmen ist es Brauch, solche Traumfänger über das Bett von Kindern zu hängen: Wenn in der Nacht ein schlechter Traum vorbeischwebt, verfängt er sich im Netz des Traumfängers, zappelt dort bis zum nächsten Morgen und wird dann von den ersten Sonnenstrahlen zerstört. Den guten Träumen hingegen hilft der Traumfänger, an den Federn entlang zu den schlafenden Kindern hinab zu gleiten.

So bastelst du dir einen Traumfänger:


Du brauchst:

· Einen Pappteller

· mehrere sehr lange Wollfäden

· Perlen

· Federn

· Stift

· Locher

· ein Stück Klebeband

· Schere

So wird’s gemacht:

1. Schneide zuerst den gewellten Rand sorgfältig von deinem Pappteller ab, sodass eine runde Pappscheibe übrig bleibt. Zeichne dann in etwa zwei Zentimeter Abstand vom Rand eine Linie auf den Teller. Schneide jetzt, immer an der Linie entlang, das Innere deiner Scheibe heraus, sodass ein Ring übrig bleibt.

2. Mit einem Locher stanzt du nun etwa 16 Löcher in den Ring. Dann nimmst du einen langen Faden und führst ihn durch das erste Loch, dabei solltest du acht bis zehn Zentimeter überstehen lassen. Wenn du ein bisschen Klebeband um den Fadenanfang wickelst, ist das Fädeln einfacher.

3. Nun kannst du mit deinem Wollfaden ein Netz spannen, indem du den Faden kreuz und quer von einem Loch zum andern führst. Wenn du Lust hast, kannst du auch ein paar Perlen mit auffädeln. Zum Schluss führst du den Faden wieder in das erste Loch. Aus den beiden Fadenenden knotest du eine Schlaufe, daran kannst du später deinen Traumfänger aufhängen.

4. Nimm dir nun einen neuen Wollfaden und führ ihn durch das Loch, das sich genau gegenüber deiner Aufhänge-Schlaufe befindet. Nimm den Faden doppelt und fädel ein paar Perlen auf. Durch die unterste Perle steckst du eine Feder.

5. Zum Schluss verknotest du den Faden, damit die Perlen und die Feder nicht mehr herunterrutschen können. Fertig ist dein Traumfänger!


